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Sommerferien sind KNOXI-Ferienspaß-Zeit. Auch die Stadtbibliothek beteiligt sich jedes 

Jahr am bunten Kinderprogramm mit einigen Veranstaltungen. 
Die Lesenacht ist dabei schon ein stets ausgebuchter Fixpunkt.  

Unsere allererste Lesenacht 2003 war bereits dem berühmten Schüler aus Hogwarts 

gewidmet. 8 Jahre sind vergangen, nun 

gab es eine Neuauflage! 2 Termine 

standen zur Auswahl, an denen Kinder 

ab 8 Jahren ihr Muggel-Dasein 

hinter sich lassen konnten und das 

Zauber-Examen abgelegt wurde. 

Zunächst wurde getestet, wie es mit 

den Flugkünsten der Zauberlehrlinge 

aussah. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Danach wurden die Kinder vom Sprechenden Hut in 

die vier verschiedenen Häuser eingeteilt: Gryffindor, 

Slytherin, Hufflepuff und Rawenclaw.  

Nach dieser Zeremonie konnten die Kinder an vier verschiedenen Stationen ihre 

magischen Fähigkeiten und ihr Zauberwissen unter Beweis stellen: 

Bei der ersten Station stand ein Zauberspruch-Activity 

auf dem Programm. 

„Alohomora“ oder „Petrificus Totalus!“  

Ein Kind versuchte zeichnerisch oder pantomimisch 

darzustellen, was diese 

Zaubersprüche bewirken. 

Der Rest der Gruppe 

musste raten.  

 

 

 



 

Bei der zweiten Station war Zaubertrankkunde angesagt. 

Die Rezepte von drei Zaubertränken wurden den Kindern 

zwei Minuten lang gezeigt. In dieser Zeit mussten sich die 

Kinder möglichst viele Zutaten merken. Anschließend 

waren einige Zutaten aus einem großen Sack zu erfühlen, 

einige zu erriechen und einige waren in der Bibliothek 

versteckt. Da waren ein gutes Gedächtnis, Nasen- und 

Fingerspitzengefühl und Spürsinn gefragt! 

 

Bei der dritten Station begann die Suche nach 

dem Stein der Weisen. Zuerst mussten die 

Kinder ein Schlaflied für Fluffy spielen. Eine 

Melodie wurde vorgegeben und jeweils um einen 

Ton 

verlängert. 

Auch hier 

war also wieder ein gutes Gedächtnis gefragt.  

Ob das Grübeln etwas gebracht hat? 



 

Danach mussten sich die 

Kinder noch möglichst schnell 

aus den Teufelsschlingen 

befreien, bevor es weiter zur 

Station vier ging, wo die 

Suche nach dem Stein der 

Weisen fortgesetzt wurde:  

 

 

Im Zauberschach galt es, möglichst viele Harry-Potter-Fragen zu beantworten, um die 

Figuren auf die andere Seite des Schachbretts zu bringen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die letzte Hürde war das Flaschenrätsel: 

Gefahr liegt vor Dir, die Sicherheit zurück,  
zwei von uns helfen Dir, bei denen hast Du Glück,  
Einer von uns sieben bringt Dich voran,  
während ein anderer den Trinkenden zurückbegleiten 
kann.  
Zwei von uns enthalten nur Nesselwein,  
Drei von uns sind Mörder, glauben, gut versteckt zu 
sein.  
Wähle, wenn Du nicht wünscht, für immer hier zu 
bleiben,  
wir geben Dir vier Tipps, die Dir helfen, Dich zu 
entscheiden:  
 
 



Erstens: so schlau das Gift versucht, sich zu 
verstecken,  
links vom Nesselwein wirst Du stets welches 
entdecken.  
 
Zweitens: verschieden sind die, die an den 
Enden steh'n,  
doch keiner davon ist Dein Freund, willst Du 
weitergeh'n.  
 
Drittens, wie Du deutlich siehst, sind uns're 
Größen nicht gleich,  
weder Zwerg noch Riese befördern Dich ins 
Totenreich.  
 
Viertens: der zweite von links und von rechts sehen zwar verschieden aus,  
doch für Dich sind sie Zwillinge, sobald Du trinkst daraus. 
 
In welcher Flasche war wohl der Zaubertrank, der die Kinder vorwärts brachte? Sehr 
knifflig!   

 
 
Am Ende stand ein Haus als Gewinner fest. Im Juli war das Haus Gryffindor mit Tobias, 
Simon, Leon, Julian, Elias und Kilian erfolgreich. Im August gewann Slytherin mit  
Julian, Julia, Maria, Matthias, Manuel, David und Lucas. Alle Gewinner wurden mit 
einem goldenen Schnatz belohnt! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Danach gab es wie immer eine süße Mitternachtsjause. Und ganz nebenbei wurde 
Hogwarts täuschend echt nachgebaut…  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



Bis drei Uhr morgends stand dann 
noch der zweite Teil von Harry Potter 
als Film auf dem Programm. Doch 
auch danach war die Nacht noch 
lange nicht zu Ende. Es gab ja noch 
genug Bücher zu lesen oder 
Brettspiele zu testen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Doch irgendwann fallen selbst dem 
stärksten Zauberer die Augen zu… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach dem Frühstück am nächsten Morgen verwandelten sich die Zauberlehrlinge wieder 
in ganz gewöhnliche Muggel und so konnten die Eltern ihre  Kinder wie gewohnt 
abholen.  

 
 

 

 

  

 

 

 


